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Agility-Zürichsee-Cup:  
Hochkarätiges Hundeturnier
Morgen startet auf der Pferdesportanlage im Wädenswiler Geren die 4. Auflage des Agility-Zürisee-Cup.  
Der Hundesportanlass mit hochkarätiger, internationaler Beteiligung ist ein Anlass, der in den Bann zieht. 

Agility (englisch für Wendigkeit, Flink-
heit, Agilität) ist eine Hundesportart, 
bei der der Hund einen aus mehreren 
Hindernissen bestehenden Parcours in 
einer festgelegten Reihenfolge und in-
nerhalb einer gegebenen Zeit überwin-
den muss. Der Hundeführer zeigt ihm 
dabei mit Körpersprache und Hörzei-
chen den Weg, darf aber weder Hinder-

nisse noch Hund anfassen. So wird bei 
diesem Sport von den Paaren viel Ko-
ordination, Geschick und körperlicher 
Einsatz gefordert. Ein solcher Parcours 
kann aus bis zu 22 verschiedenen Hin-
dernissen zusammengestellt sein. 
Meist sind die Besitzer samt ihrer Hun-
de vor Übereifer fast nicht zu bremsen. 
Sie wollen den geforderten Parcours 

unbedingt fehlerfrei in der richtigen 
Reihenfolge absolvieren. 

Das Programm umfasst über 
drei Tage total 90 Prüfungen. Auf drei 
Plätzen erfolgen pro Tag über 1300 
Starts in vier unterschiedlichen Kate-
gorien, die je nach Hundegrössen ein-
geteilt werden. Starten werden unter 
anderem Topkonkurrenten – Schwei-

zermeister, Europameister, sowie auch 
Weltmeister sind aktiv mit dabei. Es 
wird also spannend für die Zuschauer. 

Vor Ort sind mehrere Aussteller mit 
nützlichen und schönen Hundearti-
keln. Es besteht für Hundebesitzer die 
Gelegenheit, besondere Artikel einzu-
kaufen. Eine Festwirtschaft sorgt für 
das leibliche Wohl. (pd)

Unter Anleitung des Hundeführers müssen die Hunde versuchen, die Hindernisse so schnell wie möglich zu überwinden.� Bild pd

Wollerau im Bann 
des gelben Filzballs
Noch eine Woche, dann herrscht im Wollerauer Erlenmoos wieder im Tennisfieber:  
Das TC Ried Open vom 25. bis 28. Juli steht für internationales Spitzentennis.

von Marcel Hauck

E s geht nächste Woche um 
40  000 Franken Preisgeld, 
wenn die Männer auf der 
Anlage des TC Ried in 
Wollerau bereits zum 

15. Mal bei dem zur Tradition geworde-
nen Tennis-Höhepunkt aufschlagen. 
Im Männerturnier gibt es keine Ände-
rungen im Vergleich zu den letzten 
Jahren. Das Tableau wird aus 24 Spie-
lern bestehen, darunter erhielten vier 
eine Wildcard. 

Auf ein Frauenfeld wird hingegen 
verzichtet, nachdem es immer schwie-
riger geworden war, hochkarätige Spie
lerinnen für das Turnier zu verpflich-
ten.

Die acht Besten
Dafür gibt es neu ein Juniorenturnier. 
Auf Einladungsbasis werden sich in 
der Kieser U12-Junioren-Challenge 
acht der besten Schweizer Buben mes-
sen und dem Publikum ihr Können 
präsentieren. Von Donnerstag bis 
Sonntag ist im Erlenmoos jeweils ab  
11 Uhr viel los. Der Eintritt ist wie ge-
wohnt frei, alle sind herzlich eingela-
den.

Ebenfalls bereits Tradition ist der 
Unterhaltungsabend am Samstag. 
Diesmal wird der australische Musiker 
Anthony für viel Kurzweile sorgen.

 
Alles Wissenswerte gibts unter tcriedopen.ch Nächste Woche ist im Erlenmoos (im Bild Amra Sadikovic 2018) einmal mehr Spitzentennis angesagt.� Archivbild

Ein König im 
Königscamp
Der zurückgetretene 
Schwingerkönig Matthias 
Sempach wird am 
Königscamp für 
Jungschwinger dabei sein. 

Vom 29. Juli bis zum 2. August wird in 
Wildhaus das 7. Königscamp durchge-
führt, an dem 70 zehn- bis 15-jährige 
Jungschwinger aus der ganzen Schweiz 
teilnehmen. Getreu dem Namen Kö-
nigscamp ist mit Matthias Sempach 
auch ein Schwingerkönig als Gasttrai-
ner anwesend. Er wird die Nachwuchs-
schwinger am Mittwoch, 31. Juli, be-
treuen. Nach dem Motto «Lerne von 
den Besten» sind neben Sempach der 
Nordwestschweizer Spitzenschwinger 
Patrick Räbmatter, die Innerschweizer 
Gebrüder Pirmin und Marco Reich
muth, aus dem Thurgau Vater Stefan 
und Sohn Thomas Burkhalter als Gast-
trainer dabei. Zum zweiten Mal am Kö-
nigscamp führt «Eidgenosse» Gerry 
Süess sein Fitness-Programm «Starch 
mit Gerry» mit den Kids in der Turn-
halle durch. (eing)

Fussball-Clubs 
setzen Zeichen
Der FC Sion, der FC Thun, der FC St. 
Gallen und die Young Boys werben im 
Zuge des Präventionsprogramms «cool 
and clean» von Swiss Olympic für 
Rücksicht auf die Nichtraucher unter 
den Fans. Die vier Vereine haben die 
Video-Kampagne «Nimmsch Rück-
sicht?» erarbeitet und setzen damit ein 
Zeichen für den Schutz vor passivem 
Rauchen im Stadion. Das 30 Sekunden 
dauernde Video wird in der am Freitag 
beginnenden Super-League-Saison in 
den vier Stadien jeweils in der Halb-
zeitpause abgespielt. (sda)

Yanick Sablatnig 
zum EHC Chur
Dem EHC Chur ist es gelungen, mit 
dem bald 20-jährigen Yanick Sablatnig 
einen weiteren jungen Akteur mit Of-
fensivpotenzial zu verpflichten. Der 
ehemalige Eishockey-Junioren-Interna-
tionale (U17/U18) war in der letzten 
Saison mit 21 Toren und 19 Assists der 
Topskorer bei den Elite-A-Junioren des 
HC Fribourg-Gottéron. Der in Jona auf-
gewachsene und bei den Rapperswil- 
Jona Lakers gross gewordene Sablatnig 
hat zudem für die Düdingen Bulls 
auch erste Einsätze in der MSL bestrit-
ten. (so)

5000 Kilometer  
auf dem Einrad
Im Hinblick auf seinen 70. Geburtstag, 
welcher später im Jahr angesetzt ist, 
gönnte sich Hans Howald eine Pilger-
fahrt mit seinem Einrad «Berta». 

Ende April startete der Innerschwy-
zer in der norwegischen Hauptstadt 
Oslo mit dem Ziel, Santiago de Com-
postela im spanischen Galizien zu er-
reichen. Seine sehr lange Tour führte 
ihn über 5039 Kilometer durch acht 
Länder. «Diese Pilgerfahrt stellte für 
mich ein einmaliges Erlebnis und das 
allerbeste Geschenk zu meinem 70. Ge-
burtstag später im Jahr dar», freute 
sich Hans Howald, der die Reise in 75 
Tagen absolvierte. Jeden Tag spulte der 
Küssnachter 67 Kilometer ab. Eine  
unglaubliche Geschichte des rüsti- 
gen Pensionärs aus dem Kanton 
Schwyz. (busch)


